
11Samstag, 10. Oktober 2009SPORT

Die Erinnerungen an die vergangenen 
Spiele vor einer grossen Zuschauerku-
lisse im Hexenkessel von Matten wa-
ren alles andere als erfreulich, musste 
Brandis doch meistens mit einer sat-
ten Packung die Heimreise antreten.
Obschon die Oberländer die etwas 
feinere Klinge führten, begannen die 
Emmentaler recht engagiert und 
hielten die Partie im Startabschnitt  
offen. 
Die Gebrüder Rohrer zeichneten in 
der 10. Minute dafür verantwortlich, 
dass die Gäste in Führung gehen 
konnten. Ein individueller Fehler bei 
Brandis führte jedoch dazu, dass die 
Platzherren bloss zwei Minuten später 
durch Götz wieder ausgleichen konn-
ten. 

Shorthander trübte  
gutes Brandis-Mitteldrittel
Der EHC Brandis spielte über weite 
Strecken sehr diszipliniert und mit viel 
Einsatz. Besonders die Linie mit den 
Gebrüdern Rohrer und Witschi brach-
te immer wieder Gefahr vor das Tor 
von Unterseen. Nicht ganz den Ab-
schlussmöglichkeiten entsprechend 
war es jedoch der Oberländer Götz, 
der bei Halbzeit seine Farben wieder 
in Führung brachte. Nicht unbedingt 
gut sahen die Oberländer aus, als Wit-
schi in der 35. Minute nach einem Solo 
auch noch das Tor umkurvte und dann 
mit einem platzierten Schuss den er-
neuten Ausgleich schaffte. Doch kein 
Spiel, ohne dass die Emmentaler einen 
Shorthander kassieren. Nachdem sie 

sich in Überzahl im Oberländer Vertei-
digungsdrittel festklammerten, pro-
duzierten sie einen Scheibenverlust, 
Kohler zog wie ein ICE los, während 
der nachfolgende Brandis-Verteidiger 
eher einer alten Bimmelbahn glich, 
und erneut war Unterseen in Führung. 
Doch eine Sekunde vor der zweiten 
Pause, eine Strafe von Unterseen war 
soeben abgelaufen, konnte Oliver 
Rohrer ein Zuspiel von Witschi verwer-
ten.

Druckwelle überstanden
Obschon Unterseen den Schlussab-
schnitt mit einer geballten Offensive 
auf das Tor von Michael Brügger be-
gann, war es Brandis, das in Führung 
ging. Unterseen drückte nun aufs 
Tempo und schaffte erneut den Aus-
gleich, wobei Torhüter Michael Brüg-
ger durch eine Spieleransammlung 
vor ihm die Sicht verdeckt war. Doch 
die Emmentaler steckten trotz der 
Druckphase der Oberländer nicht auf 
und gingen etwas mehr als zwei Minu-
ten vor Spielende nach einem Solo 

durch Lars Brügger erneut in Führung. 
Mit viel Einsatz und dem unerlässli-
chen Glück wurde schliesslich auch 
dieser knappe Vorsprung noch über 
die Runden gebracht.
Dass der Überraschungssieger am 
Schluss von den 523 fanatischen Zu-
schauern ausgebuht wurde, spricht 
nicht unbedingt für die sportliche 
Fairness der Oberländer Fans. Brandis 
ist dies aber egal. Es kann nun moti-
viert die nächsten Aufgaben angehen.
� Ernst Marti

Matchtelegramm: 7. Oktober. – Sportzentrum 
Matten. – 523 Zuschauer. – SR: Simonet, 
Rentsch/König. – Tore: 10. O. Rohrer (D. Rohrer) 
0:1. 13. Götz (L. Suter) 1:1. 29. Wälti 2:1. 35. Wit-
schi (Prinz) 2:2. 39. Kohler (L. Suter/Auschluss 
Stucki!) 3:2. 40. O. Rohrer (Witschi, Prinz) 3:3. 
45. Joss (D. Rohrer, Joss) 3:4. 49. Trittibach 
(Götz) 4:4. 58. L. Brügger 4:5. – Strafen: Unter-
seen 6x 2 Minuten; EHC Brandis 4x 2 Minuten. 
– EHC Brandis: M. Brügger; Salzmann, Bohnen-
blust; Prinz, Kobel; Béguelin, Blaser; Lüthi; 
Brügger, Grossenbacher, Salvisberg; O. Rohrer, 
D. Rohrer, Witschi; Horisberger, Joss, Bracher; 
Nägeli, Kaspar, Hügli. – Bemerkungen: EHC 
Brandis ohne Baumgartner, Bühler (beide re-
konvaleszent), Spring (verletzt), Zimmermann 
(bei Oberlangenegg).

Brandis schafft im Oberland Sensation 
1. Liga, Gruppe 2: SC Unterseen-Interlaken – EHC Brandis 4:5  
(1:1, 2:2, 1:2). Der EHC Brandis trat zum ersten Mal in seiner 
1.-Liga-Geschichte mit drei Punkten im Gepäck die Heimreise 
von Matten an. Mit einer disziplinierten und aufopferungs-
vollen Leistung forderte er dem Favoriten alles ab und gewann 
schliesslich nicht unverdient gegen Unterseen.

EISHOCKEY

Sportchef Gregor Thommen kam von 
der Partie nicht viel mit. «Ich war stän-
dig unterwegs zwischen der Kunsteis-
bahn und dem Spital.» Zuerst fuhr 
Thommen mit Florian Dähler, welcher 
bereits im Startdrittel ausfiel. Die 
zweite Fahrt war diejenige mit Daniel 
Bieri. Und schliesslich fiel auch noch 
Pascal Stoller aus. Die Geschichte des 
Spiels in Kurzfassung: Im Startdrittel 
hatten die Gastgeber gegen die entfes-
selten Huttwiler nichts, aber auch gar 
nichts zu bestellen. Die Gäste domi-
nierten im zweiten Spiel unter freiem 
Himmel innerhalb von nur fünf Tagen 
das Geschehen wie sie wollten und 
waren den Burgdorfern stets einen 
Schritt voraus. Es kam der Eindruck 
auf, als spielten Teams aus unter-
schiedlichen Ligen.

Faden gerissen
Im Mitteldrittel riss bei den Besuchern 
der Faden, und das Spiel glich sich aus. 
Ein Grund dafür mag gewesen sein, 
dass sich das Team von Alfred Bohren 
zu sicher fühlte. Aber auch die drei 
verletzten Spieler innerhalb von kaum 
mehr als 20 Minuten könnten das 
Team aus der Fassung gebracht haben. 
Nach dem zweiten Drittel stand es 2:5, 
und die Gastgeber starteten in Über-
zahl ins Schlussdrittel. Es war zu be-
fürchten, dass es bei einem weiteren 
Treffer der Einheimischen nochmals 
heiss geworden wäre. Die «Falken» 
nutzten jedoch die zweite Pause, um 
sich wieder zu fangen und spielten im 
Schlussdrittel geschickt auf Halten des 
Resultats. Matchwinner war Robert 
Othmann, welcher drei Tore erzielte 
und sich zudem zwei Assists gutschrei-
ben liess.

Der Zorn der Huttwiler
«Falken»-Coach Alfred Bohren nahm 
nach dem Spiel wegen seiner drei ver-
letzten Spieler kein Blatt vor den 

Mund. «Wir sind nicht mehr in der Eis-
hockey-Steinzeit. Es ist eine Frechheit, 
wie die Burgdorfer jeweils ihre Beine 
stehen liessen und so Verletzungen 
unserer Spieler bewusst provozierten. 
Eine solche Spielweise ist immer auch 
die Handschrift des Trainers.» Und 
Gregor Thommen doppelte nach: «An-
ders als die Adelbodner, die auch hart 
spielten, sich die Lungen aus den 
Leibern liefen und uns so das Leben 
schwer machten, spielten die Burg-
dorfer ein schmutziges Spiel. Das ist 
unterste Schublade.» Florian Dähler 
und Daniel Bieri fallen mit Verdacht 
auf Innenband-Verletzungen vermut-
lich für einige Zeit aus. Pascal Stoller 
wird heute Samstag gegen Zunzgen-
Sissach (17.30 Uhr in Huttwil) wieder 
auflaufen können.  � Bruno Wüthrich

Matchtelegramm: 7. Oktober. – Neumatt, Burg-
dorf. – 266 Zuschauer. – SR: Stingelin, Bauer/
Hebeisen. – Tore: 1. Othmann (Born/Ausschluss 
M. Schlup) 0:1. 1. Schütz (Bieri, Othmann/Aus-
schluss M. Schlup) 0:2. 5. Othmann 0:3. 18. Oth-
mann (Born, Bieri) 0:4. 33. Buri (M. Blatter) 1:4. 
35. Buri (Bühlmann) 2:4. 36. Th. Wegmüller 
(Othmann/Ausschluss M. Schlup) 2:5. – Strafen: 
EHC Burgdorf 5x 2 plus 1x 5 plus Spieldauerdis-
ziplinarstrafe (M. Schlup); Huttwil Falcons 3x 2 
Minuten. – Huttwil Falcons: Pfister; Kindler, 
Stoller; Born, Malicek; Th. Wegmüller, Haas; D. 
Wegmüller; Dähler, Gerber, Sägesser; Bieri, Oth-
mann, Schütz; Brechbühl, R. Altdorfer, Meyer; 
Guazzini, Schär.  

Resultate und Tabelle

1. Liga, Gruppe 2
Lyss – Thun� 8:4 (2:0, 2:1, 4:3)
Adelboden – Zuchwil Regio� 1:3 (0:2, 1:0, 0:1)
Unterseen-Int. – Brandis� 4:5 (1:1, 2:2, 1:2)
Burgdorf – Huttwil Falcons� 2:5 (0:4, 2:1, 0:0)

	 1. Huttwil Falcons	 4	 4	 0	 0	 0	 19:  5� 12
	 2. Lyss	 4	 3	 1	 0	 0	 22:10� 11
	 3. Unterseen-I.	 4	 2	 0	 1	 1	 20:14� 7
	 4. Burgdorf	 3	 2	 0	 0	 1	 9:  7� 6
	 5. Thun	 4	 2	 0	 0	 2	 20:17� 6

	 6. Wiki-Müns.	 4	 2	 0	 0	 2	 14:18� 6
	 7. Brandis	 4	 1	 1	 0	 2	 10:15� 5
	 8. Zuchwil Regio	 3	 1	 0	 0	 2	 6:12� 3
	 9. Aarau	 4	 1	 0	 0	 3	 17:20� 3
	 9. Zunzgen-S.	 3	 0	 0	 1	 2	 9:21� 1
	10. Adelboden	 3	 0	 0	 0	 3	 2:  9� 0

Zuerst die Kür und dann die Pflicht
1. Liga, Gruppe 2: EHC Burg-
dorf – Huttwil Falcons 2:5 
(0:4, 2:1, 0:0). Nach einer Mi-
nute stand es bereits 2:0, nach 
vier Minuten 3:0, am Ende des 
Startdrittels 4:0. Damit war die 
Vorentscheidung zugunsten 
der «Falken» nach 20 Minuten 
Spielzeit gefallen. Was folgte, 
war die Pflicht, den Sieg nach 
Hause zu spielen. Dies war je-
doch schwieriger und teurer 
als erwartet. Die Gäste bezahl-
ten ihren letztlich ungefähr-
deten 5:2-Sieg mit drei verletz-
ten Spielern.

Vielfach wurden die Huttwil Falcons nur mit unlauteren Mitteln vom Puck gestoppt. Auf dem Bild wird Martin Meyer von den Burg-
dorfern bearbeitet. � Bild: Marcel Bieri

RADSPORT

Mit Willen zum Sieg

Junioren U21, Stärkeklasse B, Gruppe 
1: Unihockey Fribourg – UHC Grü-
nenmatt-Sumiswald 7:8 (2:2, 3:2, 2:4). 
Die Mätteler reisten nach Belfaux, um 
zu zeigen, dass sie besser Unihockey 
spielen können, als sie es gegen die 
Caps im letzten Drittel getan hatten. 
Die Mätteler gingen zwar nach kurzer 
Zeit durch Beer in Führung, jedoch 
war das Startdrittel danach extrem 
fehlerhaft. Es gab viele Fehlpässe aus 
der Defensive heraus. Die Laufbereit-
schaft und der Wille zum Sieg fehlten 
vollends. Trotzdem gingen die Teams 
mit einem 2:2 in die erste Pause.
Nach einer Standpauke von Trainer Si-
kora fand Grünenmatt besser ins Spiel. 
Genau in dieser Phase ging Fribourg 
in Führung. Doch Grünenmatt liess 
den Kopf nicht hängen und wurde in 
der Offensive noch druckvoller. Bürki 
glich umgehend aus. Trotz längeren 
Druckphasen der Mätteler lag der 
Gegner wegen hoher Effizienz und 
einem Grünenmatter Treffer von Ha-
chen zur zweiten Pause 5:4 vorne.
In der Garderobe herrschte nicht etwa 
Chaos, weil der UHCG besser gespielt 
hat und trotzdem im Rückstand war. 
Nein, in der Garderobe war der abso-
lute Wille zu spüren, dieses Spiel noch 
zu wenden. Gesagt, getan. Grünen-
matt konnte innert 93 Sekunden durch 
das Duo Fontana/Siegenthaler 5:6 in 
Führung gehen. Doch Fribourg konn-
te ein weiteres Mal reagieren. Nach der 
wiederholten Führung durch Kipf per 
Freistoss war Grünenmatt noch am Ju-
beln, als Fribourg bereits wieder skor-
te. Dann doch noch die Erlösung:  
Mathias Bürki drosch den Ball zwei 
Minuten vor der Schlusssirene in die 
obere Torecke zum 8:7 für Grünen-
matt.� khw
Matchtelegramm: 3. Oktober. – Salle de Sport, 
Belfaux. 40 Zuschauer. – SR: Bieri/Wiedmer. – 
Strafen: Unihockey Fribourg 4x 2 Minuten; UHC 
Grünenmatt 3x 2 Minuten. – Tore: 2. Beer (Ha-
chen) 0:1. 12. 1:1. 14. Beer (Fontana) 1:2. 20. 2:2 
23. 3:2. 24. M. Bürki (Kipf) 3:3. 27. 4:3. 33. 5:3. 
40. Hachen (Beer) 5:4. 45. Siegenthaler (Fonta-
na) 5:5. 47. Fontana (Siegenthaler) 5:6. 49. 6:6. 
54. Kipf (Schneider) 6:7. 58. 7:7. 58. M. Bürki 
(Schneider) 7:8. – UHC Grünenmatt: Frank; Ul-
mann, M. Bürki, Kipf, Remund, Siegenthaler, 
Fontana, Aebi, Schneider, Hachen, Gfeller, Beer, 
Burkhalter, Flückiger, Gerber. – Coach: Sikora/
Kleinfeld. – Bemerkungen: UHC Grünenmatt 
ohne Lüthi (verletzt), Mosimann (Ferien), Feller 
(überzählig, Fotograf), C. Bürki; Beer zum be-
sten Spieler ausgezeichnet.

Junioren U21, Stkl. B, Gruppe 1
Unihockey Fribourg – Grünenmatt� 7:8
Thun – Eggiwil� 6:9
Schüpbach – Oberland 84 Interlaken� 5:4
Bremgarten – Leimental� n.V.  3:4

	 1. Grünenmatt	 3	 3	 0	 0	 26:14� 9
	 2. Schüpbach	 3	 2	 1	 0	 13:10� 7

 

UNIHOCKEY

Auftakt misslungen

5. Liga Damen, Gruppe B: Regio Vol-
leyteam V – VBC Aeschi V 0:3.  Voller 
Elan startete die fünfte Damenequipe 
des Regio Volleyteams in die neue Sai-
son. Die junge Mannschaft aus Aeschi 
forderte dem Regio Volleyteam einiges 
an Laufarbeit ab. Durch gut platzierte 
und konsequent gespielte Bälle ging 
Aeschi erstmals in Führung. Die Regi-
ölerinnen bemühten sich um schöne 
Abnahmen und einen gepflegten Auf-
bau, was nicht immer gelang. Oft 
konnte die Heimmannschaft gar kei-
ne druckvollen Angriffe ausführen, 
weil schon die Verteidigungsarbeit zu 
ungenau war. Mit 22:25 ging der Satz 
knapp verloren. Der zweite Satz war 
erneut eine enge Sache, endete er mit 
20:25. Es gelang den Regiölerinnen 
einfach nicht, Druck auf die Gegne-
rinnen auszuüben und sich einen Vor-
sprung zu erarbeiten. Coach Simon 
Meister verlangte eine Steigerung. Die 
Worte zeigten Wirkung. Regio domi-
nierte und erarbeitete sich einen Vor-
sprung. Dieser konnte aber nicht über 
die Satzdistanz gerettet werden. So  
war nach 80 Minuten Schluss. � nsh

Matchtelegramm: 23. September. –  MZH Hilt-
brunnen, Altbüron. – 10 Zuschauer. – SR: N. 
Röthlisberger. – Sätze: 22:25, 20:25, 21:25. – 
Dauer: 80 Minuten. – Regio Volleyteam V: M. 
Minder (Captain), Ch. Schär, D. Gygli, N. Som-
mer, Y. Büttiker, F. Schär, N. Schär, Ch. Flükiger. 
– Coach: Simon Meister.

VOLLEYBALL


